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Das Geschäftsjahr 2020/2021 war aus der Sicht der grü-
nen Branche mit guten bis sehr guten Vorzeichen gestar-
tet. Aber wie es so ist, es gab auch sehr schwierige Mo-
mente für einen Teil unserer Lieferanten, trieben doch 
heftige Unwetter ihr Unwesen und vernichteten Kultu-
ren. In Gedanken bin ich bei ihnen und hoffe, dass sie 
diesen wirtschaftlichen und mentalen Schock gut ver-
dauen können. 

Leider war Corona auch in diesem Jahr in aller Munde. 
So konnten wir unsere Generalversammlung nicht wie 
geplant physisch durchführen. Auch im Moment in dem 
ich diese Zeilen schreibe, sind die Voraussetzungen nicht 
wirklich erfreulich. 

Das Factoring entwickelte sich im Geschäftsjahr sehr 
gut. Mit einem Umsatzplus von 11% konnten wir das an-
visierte Ziel von 50 Mio. Franken Umsatz übertreffen. 
Jetzt gilt es, uns in Zukunft breiter auf die Lieferanten für 
den Gartenbau und auf Lieferanten mit gärtnerischen 
Bedarfsartikeln abzustützen. Um dieses Ziel zu errei-
chen, soll das Netzwerk in diesen Bereichen gestärkt 
und vergrössert werden.

An der neuen greenInfo-Cloudlösung wird mit Hoch-
druck gearbeitet. Wir freuen uns, Ihnen an der öga 2022 
die ersten Einblicke zu geben. Die bestehenden Lösun-
gen sind dabei aber nicht aus den Augen zu verlieren. 
Der Umsatz wie auch der Ertrag des greenInfo sind stabil 
und sehr erfreulich. 
Der Verwaltungsrat hat sich entschieden den Auftritt der 
greenSys der Zeit oder besser gesagt dem Zeitgeist an-

zupassen. Die greenSys soll als 100%-iger Partner der 
Grünen Branche wahrgenommen werden. Zusammen 
mit einem Werbebüro erarbeiten wir zurzeit ein Marke-
tingkonzept. So wollen wir die greenSys fit machen für 
die nächsten Jahre. Als Beispiel steht die Überlegung im 
Raum ob wir uns mit der Werbung mehr in die Sozialen 
Medien begeben wollen. Nicht zuletzt wollen wir eine 
grosse Kundenzufriedenheit erreichen. Oder anders 
ausgedrückt: Es gibt viel zu tun, packen wir es an!

Grundsätzlich möchte ich mich für die sehr gute Unter-
stützung des Verwaltungsrats und der Geschäftsstelle 
bedanken. Wiederum haben in diesem Jahr alle einen 
sehr guten Job geleistet. 

Die Kunden- und Mitarbeiterzufriedenheit ist unser 
grösstes Anliegen. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
ein gutes neues Jahr mit vielen fröhlichen und positiven 
Momenten und einen guten wirtschaftlichen Erfolg. 

Armin Schädeli

» Vorwort des Präsidenten

«	Kopf hoch und durch»
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Verwaltungsrat
Präsident 
Armin Schädeli, Winkel ZH

Mitglieder 
Dr. Jakob Bär, Ziefen
Markus Beck, Ruswil
Philipp Hauert, Bern
Rolf Schläpfer, Frasnacht
Anton Sonderegger, Langendorf

Revisionsstelle
Solidis Revisions AG, Olten

Bankverbindung
Regiobank Solothurn, Solothurn

Geschäftsstelle
Geschäftsführer 
Alois von Atzigen

Informatik 
Beat Elmer
Peter Ruf
Andreas Tschannen
Benjamin Hunziker
Maximilian Mörbitz

Support  
Sacha Schwendimann 

Kundenberater / Aussendienst 
Andi Heusser
Beat Jankovics

Finanzen und Administration 
Marianne Senn 
Priska Studer

» Wichtiges in Kürze

» Organe der Gesellschaft

2020/21 2019/20 2018/19 2017/18

Umsatz 51‘411’000 46‘121’000 45‘188’000 45‘045’000

EBIT 228’000 290’000 363’000 354’000

Jahresergebnis 163’000 206’000 337’000 368’000

Dividende 5 % 5 % 10 % 10 %

30.09.2021 30.09.2020 30.09.2019 30.09.2018

Eigenkapital 6’795’000 6’771’000 6’830’000 6’761’000

Vorsorgliche Rückstellungen 990’000 920’000 670’000 680’000

Mitarbeiter 9.7 7.7 7.1 6.4

Kunden mit Konto 793 777 747 779

Inkassokunden 2’029 2’070 2’121 2’012

Vertragslieferanten 69 72 73 77
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» Bericht der Geschäftsstelle

Die greenSys kann auf ein erfolgreiches vierundzwanzigstes Geschäftsjahr zurückblicken. Der Umsatz ist von  
Fr. 46 Mio. auf über Fr. 51 Mio. gestiegen, und die Wertschöpfung (Bruttogewinn) hat um Fr. 130’000 zugenom-
men. 
Die greenSys hat sich viel vorgenommen und steht vor grossen Aufgaben. Die Anpassung des greenInfo an 
moderne Technologien erfordert neue Kompetenzen und verlangt einen grossen Einsatz. Mit der sich positiv  
entwickelnden Grünen Branche wird auch das Factoring gefordert.

Wachsender Factoringumsatz in unsicherer Zeit
Die Factoringkunden haben im Berichtsjahr mit der 
greenSys Fr. 5.3 Mio. (nahezu 12%) mehr Umsatz getä-
tigt als im Vorjahr. Dieser Zuwachs ist überraschend 
gekommen und zeigt für die greenSys und für die grüne 
Branche insgesamt einen ermutigenden Trend. 
Nahezu die Hälfte des Mehrumsatzes hat der Gartenbau 
beigetragen, und über ein Drittel des Mehrumsatzes 
stammt von den Baumschulen. Die Floristik hat nach 
Jahren stetiger Umsatzrückgänge wieder einen Zu-
wachs verzeichnet. Das Segment Pflanzen, welches be-
reits im Vorjahr einen starken Umsatzzuwachs verzeich-
nete, hat nochmals leicht zugelegt. Lediglich bei den 
Schnittblumen hält der rückläufige Trend an. In den 
kühleren Monaten Oktober bis April sind die Umsätze 
am stärksten gestiegen.
Ein beachtlicher Teil des Mehrumsatzes stammt von 
neuen Kunden, die in den vergangenen drei Jahren 
durch eine erfolgreiche Vertriebstätigkeit gewonnen und 
mit einer kompetenten Kundenbetreuung aufgebaut 
worden sind.
Externe Faktoren haben ebenso sehr zur positiven Ent-
wicklung beigetragen. Nach Jahren steigender Importe 
stammen die Pflanzen wieder vermehrt aus heimischer 
Produktion. Die Preisentwicklung schlägt sich ebenfalls 
direkt im Umsatz nieder. Die Erfahrungen mit der Coro-
na-Pandemie und mit klimatischen Veränderungen ha-
ben den Wert der Pflanzen stärker ins Bewusstsein der 
Kunden gerückt. Ob in Gärten und Grünanlagen, in Bü-
rolandschaften oder in der eigenen Wohnung, Pflanzen 
aufzuziehen zu pflegen vermittelt ein positives Lebens-
gefühl. 
Lieferantenseitig dürfte das Risikobewusstsein wieder 
zugenommen haben. Die greenSys schafft zwischen 
Kunden und Lieferanten eine langfristige, belastbare 
Vertrauensbasis.

Zukunftsgerichtete Kommunikation
Die Kommunikation mit bestehenden und mit potenziel-
len neuen Kunden und Lieferanten ist ein zentrales An-
liegen der greenSys. Die Mitarbeitenden im Aussendienst 
und im Kundensupport leisten im persönlichen Gespräch 
eine grosse, sehr produktive Arbeit. Das reicht aber im 
Zeitalter von nahezu unbegrenzten Informationsmög-
lichkeiten nicht mehr aus. Der Verwaltungsrat will des-
halb die Kommunikation als eine Kernkompetenz der 
greenSys weiterentwickeln, um die Kunden und Ge-
schäftspartner direkter zu erreichen, und um in der  
Grünen Branche mit positiven Botschaften verstärkt in 
Erscheinung zu treten. Dazu hat er die Werbeagentur 
Augenweide in Solothurn beigezogen.

Grundlagenarbeit zur Weiterentwicklung des green-
Info
Der Übergang von produkt- und systemorientieren In-
house-Lösungen zu flexiblen externen Dienstleistungs-
angeboten in der Cloud entspricht dem Trend der Zeit 
und ist unausweichlich, wenn sich Informatik-Lösungen 
im zukünftigen Markt behaupten wollen. Mit der im Jahr 
2020 beschlossenen Projekterweiterung sollen auch die 
greenInfo-Anwendungen cloudfähig gemacht werden, 
damit sie künftig zusammen mit Rechenleistung und 
Speicherplatz als Dienstleistung über das Internet bezo-
gen werden können. 
Im Berichtsjahr sind die Projektarbeiten verstärkt wor-
den. Zwei im Herbst 2020 eingestellte Applikationsent-
wickler haben sich gut in die bestehenden heterogenen 
Systemstrukturen eingearbeitet. Zusammen mit dem 
bestehenden greenInfo-Team wird nun zunächst eine 
einheitliche, moderne Daten- und Programmplattform 
entwickelt. Diese Arbeiten sind sehr umfangreich. Der 
Verwaltungsrat hat deshalb im Herbst 2021 die Stelle ei-
nes weiteren Applikationsentwicklers ausgeschrieben.
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Die Rechnung für das 24. Geschäftsjahr schliesst mit einem Reingewinn von Fr. 162’662 ab. Dies sind Fr. 43‘000 
weniger als im Vorjahr, weil die Projektinvestitionen für greenInfo und Kommunikation durch die erzielte zusätz-
liche Wertschöpfung (Bruttogewinn) nur teilweise finanziert worden sind. 
Der Verwaltungsrat beantragt eine unveränderte Dividende von 5%. Das entspricht einer Ausschüttung von  
Fr. 129’916 auf die im Umlauf befindlichen Aktien.

Entwicklung von Ertrag und Bruttogewinn
Der Ertrag aus Lieferungen und Leistungen ist gegenüber 
dem Vorjahr um Fr. 5’290‘000 gestiegen. Dank stabiler 
Bruttogewinnmarge hat die greenSys aus dem Factoring 
einen zusätzlichen Bruttogewinn von Fr. 115‘000 erzielt. 
Ein Bruttogewinnzuwachs von Fr. 15‘000 haben die Infor-
matik-Dienstleistungen verzeichnet. 
Die Informatik-Dienstleistungen haben einen Bruttoge-
winn von Fr. 989‘000 erbracht, entsprechend 47% der er-
zielten Wertschöpfung. Damit ist der Aufwand für Support 
und Kundenbetreuung gedeckt und zusätzlich ein Beitrag 
zum Entwicklungsprojekt greenInfo geleistet worden.

Risiken und Rückstellungen
Die Liquidität der Factoring-Kunden ist generell noch 
immer hoch. Aufgrund des gestiegenen Umsatzes sind 
die laufenden Factoring-Debitoren zum Bilanzstichtag 
um Fr. 195‘000 (8%) gestiegen, die Zahlungsrückstände 
und das Ausfallrisiko haben dagegen weiter abgenom-
men. Daher ist das Delkredere um weitere Fr. 75‘000 re-
duziert worden. Nach Verrechnung mit geringfügigen 
Debitorenverlusten von Fr. 18‘000 resultiert in der Er-
folgsrechnung ein Nettoertrag von Fr. 57‘000. Aufgrund 
langjähriger Erfahrung rechnen wir damit, dass Zah-
lungsrückstände und Delkrederebedarf bald wieder zu-

» Kommentar zur Jahresrechnung 2020/2021 
und Lagebericht

Weiterhin attraktive greenSys-Aktien
Im Berichtsjahr durfte die greenSys 64 Kunden sowie  
5 neue Aktionäre begrüssen, welche Aktien von ver-
kaufswilligen Aktionären übernommen haben. Die Ge-
schäftsstelle steht in solchen Fällen gerne für Informa-
tionen zur Verfügung. 
Das Verhältnis der Aktionärsgruppen hat sich nicht ver-
ändert. Das Aktienkapital wird zu rund 71% durch 560 
Kunden und zu 23% durch 31 Vertrags-Lieferanten, z.T. 
auch mit Kundenstatus, gehalten. Im Eigentum von Mit-
arbeitenden der greenSys befinden sich 3‘870 Aktien. 
Der Bestand an eigenen Aktien beträgt 5.5% und ist im 
Eigenkapital verrechnet.

Durch Leistung überzeugen
Gemeinsam mit unseren Kunden, Lieferanten und 
Partnern wollen wir neue Kompetenzen aufbauen und 
bestehendes Vertrauen vertiefen. „Durch Leistung 
überzeugen“ bleibt unser Motto auch im neuen Ge-
schäftsjahr. Das greenSys-Team wünscht allen Part-
nern viel Erfolg.
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nehmen werden, und dass sich mit wachsendem Umsatz 
in künftigen Jahren wieder höhere Debitorenverluste 
einstellen könnten.
Mit Risiken rechnen wir weiterhin auch beim Entwick-
lungsprojekt greenInfo. Nach wie vor sind Zeitbedarf und 
Kosten nicht verlässlich abschätzbar. Deshalb erschien 
es angezeigt, aus dem Ertrag der kurzfristigen Delkre-
dereauflösung einen Betrag von Fr. 70’000 der Rückstel-
lung für die Weiterentwicklung der Informatik zuzuwei-
sen. Die Rückstellung ist steuerlich nicht abzugsfähig.

Personal- und Betriebsaufwand
Der Personalaufwand ist um weitere Fr. 191’000 (im Vor-
jahr um Fr. 188‘000) gestiegen. Das greenSys-Team ist 
durch die beiden neuen Informatik-Mitarbeiter auf  
9.7 Mitarbeitende gewachsen. Ein weiterer Ausbau um 
eine Stelle ist im laufenden Jahr vorgesehen. Mit den zu-
sätzlichen Mitarbeitern soll nicht nur das greenInfo-Pro-
jekt, sondern mittelfristig auch ein Generationenwechsel 
im greenInfo-Team realisiert werden. 
Der Arbeitgeber-Beitragsreserve sind wie im Vorjahr  
Fr. 49‘000 zugewiesen worden. 
Im betrieblichen Aufwand sind Fr. 18‘000 für das Kom-
munikationsprojekt enthalten. Die Summe der übrigen, 
laufenden Aufwendungen ist leicht zurückgegangen. 
Eine Abnahme des Betriebsaufwands von Fr. 180‘000 re-
sultiert aus der reduzierten Zuweisung von Fr. 70‘000 
(Vorjahr 250‘000) an die Entwicklungsrückstellung. 
Für den Bürobedarf sind neue Geräte für Fr. 6’800 be-
schafft worden. Die Abschreibungen entsprechen den 
steuerlichen Ansätzen und entfallen auf die formica Soft-
ware mit Fr. 19’200 und auf Stockwerkeigentum und Mo-
bilien mit Fr. 16‘700.

Ergebnis aus Zinsen und Liegenschaften
Das Zinsergebnis zeigt einen Aufwandüberschuss von  
Fr. 48‘800. Gegenüber dem Vorjahr hat er sich nochmals 
um Fr. 27‘500 erhöht. Diese unerfreuliche Entwicklung 
ergibt sich aus den Negativzinsen, welche von den Ban-
ken belastet werden. Sie sind von Fr. 18’000 im Vorjahr 
auf Fr. 46‘200 gestiegen. Ein Ende der Negativzinsen ist 
nicht abzusehen.
Aufgrund der niedrigen Zahlungsrückstände sind die 
Zinserträge aus Kundenkonti um Fr. 25‘000 zurückge-

gangen. Dieser Effekt ist mit niedrigeren Zinssätzen für 
Vorauszahlungs- und Lieferantenkonti ab 01. Juli 2021 
(0.5% bis zum Betrag von Fr. 70‘000 und darüber hinaus 
0.25 %) aufgefangen worden; die dafür aufgewendeten 
Zinsen sind im Berichtsjahr um Fr. 24‘000 gesunken. 
Im Liegenschaftenertrag enthalten ist eine Eigenmiete 
von Fr. 72‘000. Im Aufwand sind weitere noch nicht abge-
rechnete Kostenanteile für die Sanierung von Flachdach 
und Heizung berücksichtigt. Für das Stockwerkeigentum 
resultiert ein kalkulatorischer Nettoerfolg vor Abschrei-
bungen von Fr. 26’900.

Bilanz, Eigenkapital und Dividende
Die Bilanzsumme hat von Fr. 19.9 Mio. auf Fr. 18.4 Mio. 
abgenommen. Die Verbindlichkeiten und Rückstellun-
gen von Fr. 11.6 Mio. sind durch flüssige Mittel von  
Fr. 14.5 Mio. gedeckt. Der Eigenkapitalanteil an der nied-
rigeren Bilanzsumme beträgt 37%. 
Umsatz und Ertrag der greenSys haben sich im Berichts-
jahr positiv entwickelt. Dies bestärkt den Verwaltungsrat 
darin, in die Zukunft der greenSys zu investieren und die 
Projekte für das greenInfo und für die Kommunikation 
voranzutreiben. Im laufenden Jahr werden damit noch-
mals zusätzliche Personal- und Betriebskosten anfallen. 
Auch mögliche Risiken eines wachsenden Factoringum-
satzes gilt es zu beachten. Der Verwaltungsrat beantragt 
daher eine unveränderte Dividende von 5% auf dem no-
minellen Aktienkapital, entsprechend einer Ausschüt-
tung von Fr. 129’916 für die im Umlauf befindlichen Akti-
en. Den Reserven sollen Fr. 20‘000 und dem Gewinnvortrag 
Fr. 12‘746 zugewiesen werden.

Lagebericht
Der Verwaltungsrat beurteilt jährlich die Entwicklung 
der Grünen Branche sowie von weiteren relevanten Um-
feldfaktoren und bewertet mögliche Risiken für die 
greenSys.  Die Beurteilung im Jahr 2021 ergab keine Ri-
siken, welche die Entwicklung der greenSys gefährden 
oder massgeblich beeinträchtigen könnten. Es sind kei-
ne aussergewöhnlichen Ereignisse zu verzeichnen. 
Für heute noch nicht absehbare Entwicklungen hat die 
greenSys die notwendigen Reserven geschaffen, um 
wirtschaftliche Rückschläge und künftige Herausforde-
rungen zu bewältigen.
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in Franken

» Erfolgsrechnung
vom 1. Oktober 2020 bis 30. September 2021

2020/21 2019/20

Ertrag Factoring 50’286’590 44’978’822

Ertrag Dienstleistungen 1’124‘638 1’142‘242

Nettoertrag aus Lieferungen und Leistungen 51’411’228 46’121’063

Aufwand Factoring –49’188’378 –43’995’759

Aufwand Dienstleistungen –135’695 –167’853

Direkter Aufwand –49‘324’073 –44‘163’612

Bruttogewinn 2’087’156 1’957’451

Personalaufwand –1’563’858 –1’372’738

Raumaufwand –94’800 –94’800

Übriger betrieblicher Aufwand –220’960 –391’677

Debitorenverluste und -risiken 57’078 240’917

Betrieblicher Aufwand –1‘822’540 –1‘618’298

EBITDA 264’616 339’153

Abschreibung –36’545 –48’693

EBIT 228’071 290’460

Finanzertrag 77’084 102’331

Finanzaufwand –125’904 –123’676

Finanzerfolg –48’820 –21’346

Betriebliches Ergebnis vor Steuern 179’251 269’114

Liegenschaftenertrag 117’340 117’240

Liegenschaftenaufwand –90’431 –91’953

Liegenschaftenerfolg 26’909 25’287

EBT 206’160 294’401

Steuern –43’498 –88’295

Jahresergebnis 162’662 206’106
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in Franken

 Aktiven 30.09.2021 30.09.2020

Flüssige Mittel 14’542’308 16’091’656

Kurzfristig gehaltene Wertschriften mit Börsenkurs 27’255 22’950

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2‘755‘986 2‘560‘524

Delkredere –215‘000 –290‘000

Übrige kurzfristige Forderungen 80 1‘218

Aktive Rechnungsabgrenzungen 903’816 1‘038’481

Umlaufvermögen 18‘014’445 19‘424’828

Finanzanlagen 72’671 98’510

Mobile Sachanlagen 36’220 53’600

Immobile Sachanlagen 297’660 310’000

Anlagevermögen 406’491 462’110

Total Aktiven 18’420’936 19’886’938

 Passiven 30.09.2021 30.09.2020

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 899’572 1’389’414

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 536’937 485’017

Verpflichtungen gegenüber Vertragslieferanten 3’182’957 3’991’929

Erhaltene Kundenanzahlungen 5’372’207 5’774’873

Passive Rechnungsabgrenzungen 644’308 554’635

Kurzfristige Verbindlichkeiten 10’635’981 12’195’868

Rückstellung für Delkredere-Risiko 600’000 600’000

Rückstellung für Entwicklung 390’000 320’000

Langfristige Verbindlichkeiten 990’000 920’000

Fremdkapital 11’625’981 13’115’868

Aktienkapital 2’750’000 2’750’000

Gesetzliche Gewinnreserve 625’000 625’000

Freiwillige Gewinnreserve 2’950’000 2’880’000

Gewinnvortrag 458’983 453’214

Jahresergebnis 162’662 206’106

Eigene Aktien –151’690 –143’250

Eigenkapital 6’794’955 6’771’070

Total Passiven 18’420’936 19’886’938

» Bilanz
vor Gewinnverwendung
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» Anhang zur Jahresrechnung

Name, Rechtsform und Sitz des Unternehmens
greenSys AG, Industriestrasse West 40, 4614 Hägendorf
UID-Nummer: CHE-108.600.842

Die Gesellschaft wurde als Schweizer Aktiengesellschaft gegründet und am 23.04.1997 im Handelsregister des 
Kantons Solothurn eingetragen.

Zweck
Der Zweck der Gesellschaft ist die Erbringung von Dienstleistungen im Zahlungsverkehr, der Informatik und damit 
zusammenhängende Dienstleistungen; fördert wirtschaftliche Rahmenbedingungen für die grüne Branche; er-
möglicht günstigere Einkaufsmöglichkeiten durch praxisnahe und rationelle Dienstleistungen; kann Grundstücke 
verwalten, veräussern und belasten; ist befugt, alle Geschäfte durchzuführen, welche mit dem Gesellschaftszweck 
direkt oder indirekt im Zusammenhang stehen.

Angewandte Grundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des schweizerischen Gesetzes, insbesondere der 
Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechtes (Art. 957 bis 962) 
erstellt.

Schätzungen und Annahmen des Managements:
Die Rechnungslegung in Übereinstimmung mit dem Obligationenrecht erfordert gewisse Schätzungen und Annah-
men durch das Management. Diese werden laufend vorgenommen und basieren auf Erfahrungswerten und ande-
ren Faktoren (z.B. auf Erwartungen künftiger Ereignisse, die unter den gegebenen Umständen angemessen er-
scheinen). Wesentliche Positionen in der Jahresrechnung, die auf Schätzungen und Annahmen des Managements 
basieren, sind die Folgenden:
- Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und Delkredere
- Abgrenzungen und Rückstellungen
- Steuern

In der Jahresrechnung wurden folgende Grundsätze angewendet:

Kurzfristig gehaltene Wertschriften mit Börsenkurs:
Kotierte Wertschriften werden zum Kurswert ausgewiesen.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen:
Forderungen werden zum Nominalwert abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger Wertberichtigungen (Del-
kredere) ausgewiesen. Das Delkredere wird aus einer Kombination von Einzel- und Globalbewertung bemessen.

Mobile und Immobile Sachanlagen:
Die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder zu Herstellungswerten erfasst. Allfällige Sofortabschreibungen 
im steuerlich zulässigen Rahmen werden nach Ermessen des Verwaltungsrates vorgenommen.

Langfristige Rückstellungen:
Für die erkennbaren Risiken und anstehenden Entwicklungsausgaben werden die entsprechenden Rückstellungen 
gebildet.
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30.09.2021 30.09.2020

Aktienkapital

275‘000 Namenaktien mit einem Nennwert von

CHF 10; voll liberiert 2‘750‘000 2‘750‘000

Eigene Anteile Anzahl Wert Anzahl Wert

Eigene Anteile zu Beginn des Geschäftsjahres 14’325 143’250 13’944 139’440

Erwerb eigener Anteile 844 8’440 381 3’810

Veräusserung eigener Anteile 0 0 0 0

Eigene Anteile am Ende des Geschäftsjahres 15’169 151’690 14’325 143’250

Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt

Vollzeitstellen < 10 < 10

Honorar der Revisionsstelle

Revisionshonorar 13’085 13’085

Übrige Dienstleistungen 1’246 1’262

Total 14’331 14’347

in Franken

» Verwendung des Bilanzgewinnes
in Franken

30.09.2021 30.09.2020

Vortrag aus dem Vorjahr 458’983 453’214

Jahresergebnis 162’662 206’106

Total Bilanzgewinn 621’645 659’320

Dividende (5 % auf dem dividendenberichtigten Aktienkapital) 129’916 130’338

Zuweisung in die Gesetzliche Gewinnreserve 0 0

Zuweisung in die Freiwillige Gewinnreserve 20’000 70’000

Vortrag auf neue Rechnung 471’729 458’983

Total Bilanzgewinn 621’645 659’320
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Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der greenSys AG, bestehend aus Bilanz, Erfolgs-
rechnung, Geldflussrechnung und Anhang für das am 30. September 2021 abgeschlossene Geschäftsjahr 
geprüft. 

Verantwortung des Verwaltungsrates
Der Verwaltungsrat ist für die Aufstellung der Jahres-
rechnung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vor-
schriften und den Statuten verantwortlich. Diese Verant-
wortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung 
und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems 
mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, die 
frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von 
Verstössen oder Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der 
Verwaltungsrat für die Auswahl und die Anwendung 
sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die 
Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung 
ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. 
Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem 
schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungs-
standards vorgenommen. Nach diesen Standards haben 
wir die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahres-
rechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungs-
handlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für 
die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und 
sonstigen Angaben. Die Auswahl der Prüfungshandlun-
gen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. 
Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher 
falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von 
Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung die-
ser Risiken berücksichtigt der Prüfer das interne Kont-
rollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jahres
rechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen 
entsprechenden Prüfungshandlungen festzulegen, nicht 
aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des in-
ternen Kontrollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst 
zudem die Beurteilung der Angemessenheit der ange-

wandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität 
der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung 
der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. Wir sind 
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungs-
nachweise eine ausreichende und angemessene Grund-
lage für unser Prüfungsurteil bilden.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung 
für das am 30. September 2021 abgeschlossene Geschäfts-
jahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten. 

Berichterstattung aufgrund  
weiterer gesetzlicher Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen 
an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) 
und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine 
mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachver-
halte vorliegen.

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und 
dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, 
dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates 
ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstel-
lung der Jahresrechnung existiert. 

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag des Verwaltungs-
rates über die Gewinnverwendung dem schweizerischen 
Gesetz und den Statuten entspricht, und empfehlen, die 
vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Olten, 23. November 2021
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